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Unter den Berufsgruppen treten Auszubildende ohne 
Hauptschulabschluss etwas stärker bei den 2-jäh-
rigen Berufen (6,9 %) und den Produktionsberufen 
(5,0 %) auf Y Tabelle A4.6.2-4. Am höchsten sind 
ihre Anteile bei den Berufen für Menschen mit Be-
hinderung (43,6 %), die allerdings nur 2,5 % der Neu-
abschlüsse insgesamt ausmachen. Die am stärksten 
besetzten Einzelberufe bei den Auszubildenden ohne 
Hauptschulabschluss Y Tabelle A4.6.2-5 werden 
von dem 2-jährigen Beruf Verkäufer / -in angeführt, 
der sich gegenüber dem Vorjahr (vgl. BIBB-Daten-
report 2010, Kapitel A5.5.1) von der fünften an die 
erste Stelle verschob. Neben weiteren Berufen aus 
Industrie und Handel (Koch / Köchin, Kaufmann / -frau 
im Einzelhandel, Fachlagerist / -in) weisen auch 
Handwerksberufe wie Maler / -in und Lackierer / -in 
oder Friseur / -in hohe Neuabschlusszahlen auf. 
Wenig Konkurrenz mit anderen Vorbildungsgrup-
pen scheint hierbei lediglich in den Berufen für 
Menschen mit Behinderung gegeben zu sein (z. B. 
Hauswirtschaftshelfer / -in, Werker / -in im Garten-
bau, Bau- und Metallmaler / -in, Beikoch / Beiköchin), 
die Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss 
erreichten hier Anteile von bis zu 54 %. Dabei ergibt 
sich unter den Auszubildenden ohne Hauptschulab-

schluss insgesamt ein vergleichsweise weites Berufs-
spektrum. Die Neuabschlüsse in den 10  am stärksten 
besetzten Ausbildungsberufen machten 36,4 % der 
von Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss 
insgesamt besetzten Berufe aus. Differenziert nach 
Staatsangehörigkeit zeigen sich nur geringe Unter-
schiede. Bei den 10 am stärksten besetzten Berufen 
finden sich bei den ausländischen Auszubildenden 
ohne Hauptschulabschluss etwas häufiger auch Be-
rufe, die nicht unter die Regelung der Kammern für 
Menschen mit Behinderung fallen wie die „Fachkraft 
im Gastgewerbe“ und der / die „Fachverkäufer / -in 
im Lebensmittelhandwerk“. Beachtlich ist, dass die 
Konzentration auf die 10 am stärksten besetzten Be-
rufe unter den ausländischen Auszubildenden höher 
ist und mit 49,1 % fast die Hälfte der Neuabschlüsse 
ausmacht, während sie unter den Deutschen nur 
35,4 % ausmachen.

Auszubildende mit Hauptschulabschluss

Auszubildende mit Hauptschulabschluss schlossen in 
2009 182.286 Verträge ab. Die Übergänge scheinen 
gleichwohl nicht unmittelbar im Anschluss an die 
Schule erfolgt zu sein, denn im Durchschnitt war 

Tabelle A4.6.2-5:   Die 10 von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und  
ohne Hauptschulabschluss am stärksten besetzten Ausbildungsberufe 2009

Berufe mit Vorgänger  
zusammengefasst

Auszubildende ohne  
Hauptschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden  

ohne Hauptschulabschluss

Anteil an allen  
Auszubildenden des Berufs

Anzahl in % in %

Verkäufer / -in 1.161 6,0 4,4

Hauswirtschaftshelfer / -in (§ 66 BBiG) 921 4,7 45,7

Maler / -in und Lackierer / -in 831 4,3 8,7

Friseur / -in 741 3,8 4,9

Werker / -in im Gartenbau (§ 66 BBiG) 684 3,5 50,0

Koch / Köchin 588 3,0 3,9

Kaufmann / Kauffrau im Einzelhandel 576 3,0 1,7

Beikoch / Beiköchin (§ 66 BBiG) 552 2,8 30,4

Bau- und Metallmaler / -in (§ 42m HwO) 546 2,8 53,9

Fachlagerist / -in 468 2,4 7,7

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet.




